
— Apoth ek'er dienst. Am morgigen
Allerheiligentag find geöffnet: in der Stadt
die Apotheke Pitz und im Bahnhofvtertel die
Apotheke Schmit. — Am Allerseelentag ver-
sehen folgende Apotheken den Dienst: in der
Stadt die Apotheke Watry, im Bahnhofvier-
tel die Apotheke François und zu Vonneweg
die Apotheke Knaff.

Rümelingen, 31. Okt. Für dringende
Krankheitsfälle halten sich Allerheiligen Dr.
Müller, Telefon Nr. 51-00, und zu Allerfeelen
Dr. Medernach, Telefon Nr. 50-05, zur Ver-

'fügung der Einwohnerschaft.
Von Moselund Sauer

Grenenmacher. 31. Okt. Wie bereits be-
kannt ist, finden nach wie vor jeden Diens-
tag die Säuglingsberatungsstunden in der
Schule statt. Außerdem hält die NS Volks-
wohlfahrt jeden Donnerstag, zum ersten
Mal heute Donnerstag, von 3 bis 5 Uhr
nachmittags in den gleichen Räumen Sprech-
stunden für die Aufgaben des Hilfswerkes
„Mutter und Kind" ab. Alle Frauen und
Mütter, die aus irgendeinem Anlaß Vera-
hing und Hilfe benötigen, wollen an diefen
Tagen ihr Anliegen vorbringen. Es wird er-
wartet, daß von dieser Einrichtung zum
Besten aller Familien von Grevenmacher,
reichlich Gebrauch gemacht wird.

Grevenmacher, 31. Okt. Da die Maul- und
Klauenseuche nunmehr im Kanton Greven-
mâcher erloschen ist, wird am kftg. Montag,
4. November, wieder Viehmarkt stattfinden.
Es dürfen nur Ferkel aus feuchenfreien Ge-
bieten angefahren werden.

Grenenmacher, 31. Okt. Die Steuerrollen
für das Jahr 1940 liegen in der Zeit vom
28. Okt. bis 6. Nov. einschließlich auf dem
Stadtsekietariate zur Einsicht offen. —
Nach altem Brauch zünden die Angehörigen
der Verstorbenen am Allerheiligentage auf
den Gräbern Kerzen an, die bis spät abends
brennen, sodaß der Friedhof im hellen Lichte
erstrahlt. Wegen der Fliegergefahr wäre es
ratsam, dieses Jahr von diesem Brauche ab-
zusehen. — Die Gräbersegnung findet hier
am Allerheiligentage statt.

Wasserbillig. 31. Okt. Herr Martin Sichler
von hier hatte das seltene Glück, gestern mit
der Angel einen 14 Pfund schweren Hechtzu fangen. Petri Heil!

DerNorden meldet
Diekirch. 3. Okt. Auf der gestern durch das

Amt des Herrn Notars Karl Michels abge-
haltenen Immobiliarversteigerung der Liqui-
dation des verstorbenen Notars Leo Welsch-
billig wurde ein am Buttermarktplatze ge-
legenes zweistöckiges Wohn- und Geschäfts-
Haus (früher Haus Mener-Beck), mit fehr ge-
räumigen Lagermagazinen, Hofraum und

sonstigen Zubehören, groß 5.10 Ar, zum
Preise von 217 000 Fr. von Herrn Nikolaus
Reuter, pens. Gefängnisaufseher für Rech-
nung eines Dritten ««gesteigert.

Diekirch, 30. Okt. Die Volksdeutsche Bewe-
gung, Ortsgruppe Diekirch, hat das geräu-
mige Immäbcl des Herrn Schmiz-Laeis auf
dem Buttermarktplatz, in dem zurzeit das
Hotel „Moseila" eingerichtet war, gemieter.
In den zahlreichen Zimmern, die eine Zeit-
lang mehreren Familien als Wohnung dien-
ten, werden alle BÜT-oräume der Bewegung
untergebracht. Im großen Festsaal wird Herr
Emil Konter Turn- und Boxübungen für Iu-
gendliche, Männer und Frauen, verunstalten.— Das Dachgerüst des Kühlhaufes der Ge-
sellschaft „Diefrigo" beim Bahnhof wurde in
den letzten Tagen fertiggestellt. Der mit der
Errichtung des Kühlhauses beauftragte Un-
ternehmer hat mit dem Bau einer Villa für
einen der beteiligten Herren an der Ettel-
brücker Straße begonnen: dieser Bau ist na-
hegu bis zum ersten Stockwerk fertiggestellt.

Diekirch, 31. Okt. Wie in den anderen
Ortschaften des Landes hat uns jetzt die
„Luxemburger Gesellschaft für deutsche Lite-
ratur und Kunst" mit einem ihrer Vortrags-
abende beglückt. War doch die gestrige Ver-
anstaltung im Diekircher Hof ein voller Er-
folg. Der geräumige Festsaal, dessen Wände
mit den Hoheitszeichen ausgeschlagen und
reich mit Blumen und Grün geschmückt, war
bis auf den letzten Platz besetzt: manche Zu-
Hörer mußten sich mit einem Stehplatz begnü-
gen. Vertreter aus allen Schichten der Vevöl-
kerung, der Partei, der Wehrmacht, der
Volksdeutschen Bewegung hatten sich einge-
funden. Wir bemerkten u. a. den Vermal-
tungskommissar des Distriktes Diekirch, Hrn.
Regierungsrat Ballmaier sowie den Ortsgrup-
penführer der VDB, Herrn Johann Becker.
Herr Professor Foos, der Vorsitzende der
Gesellschaft, der uns kein Unbekannter ist,
kennzeichnete eingangs in einigen herzlichen
Worten das Bestreben der Gesellschaft, den
Luxemburgern alle Aeußerungen des deut-
fchen, sprachlichen, künstlerischen und wirt-
schaftlichen Lebens zu vermitteln. Hierbei
könne er aus dem Vollen schöpfen. Er habe
dies nicht blindlings tun wollen, sondern sich
bei der Zusammenstellung des Themas, beti-
telt die „Jahreszeiten" durch den einen Ge-
danken leiten lassen, daß nicht bas Einzelne,
sondern das Ganze gilt. Gespannt lauschten
dann die Zuhörer fast zwei Stunden den Vor-
trägen von Gedichten und Prosa bekannter
deutscher und luxemburgischer Schriftsteller

durch Frl. Knaf vom Dürener Stadttheater
und Hrn. Andreas Kolberg, untermischt mit
lieblichen Volksgesängen, gesungen von Frl.Maria Foos, die in sinnvoller Weise zusam-
mengestellt und mit einander verflochtenwaren. Das Ganze wurde umrahmt von den
Darbietungen eines Streichquartetts, das sichin meisterhafter Weise seines Auftrages ent-
ledigte. Zum Schluß gab Hr. Professor Foos
seiner Freude über den unerwartet großen
Besuch Ausdruck?, wofür er allen herzlichdankte. Er versprach, in nächster Zukunft mit
einer Dichterlesung aufwarten zu wollen. Es
fei für ihn sehr erfreulich festzustellen, daß die
Stadt Diekirch, die es von jeher verstanden
habe, Feste zu feiern, dies unter deutschenVorzeichen tun könne. Für ihn seien diese
Abende keine Belustigung, sondern Bekennt-
nisse zur deutschen Kultur, zum Deutschtumund zum Nationalsozialismus. — Während
langanhaltender Beifall durch den Saal
rauschte, wurden den Vortragenden herrlicheVlumengebinde überreicht.

Die Dichterlesung wird, wenn wir gut
unterrichtet sind, am 22. November stattfinden
und zwar wird der Dichter Watzlik aus seinenWerken lesen.
. Syr (Wiltz). 31. Okt. Als am vergangenen
Sanntagnachmittag ein Radfahrer aus Har-
lingen die Landstraße Svr-Harlingen pas-
fierté, gewahrte er plötzlich vor sich in einer
Entfernung von etwa zwanzig Meter zwei
Wildschweine aus dein Walde kommend, die
Straße überqueren und querfeldein laufen.Der Mann stieg vom Vehikel ab und schauteden Tieren nach, aber fchon wieder rascheltees im Gebüsch, und dem Duo folgten noch —sage und schreibe —-23 Stück. Der Mann
meldete den Vorfall den Hubertusjüngern
von Harlingen, die Anderntags im Verein
mit-'-den-Koll-e-igen von^Böven und Syr die
Verfolgung oer Schwarzkittel aufnahmen.
Doch konnte bis zur Stunde keines der Bie-
ster gesichtet werden.

Asselborn, 31. Okt. Auf der vorgestern hier
auf Anstehen von Frau Franz Neuinann und
Kindern abgehaltenen Güterversteigerung
wurden zugeschlagen: 1. Ackerfeld, Bann
Asselborn, „in Noubelser", 1.91 Hektar, an
der Straße Asselborn-Weiler, für 28100 Fr.
Hrn. Johann Baptist Boentges-Plümer,
Asselborn: 2. Ackerfeld, daselbst. 1.95 Hek-
tar für 37 000 Fr. demselben: 3. Ackerfeld,
daselbst. 76.90 Ar für 30 000 Fr. Hrn. Eug.
Neu, Asselboin; 4. Ackerfeld, daselbst, 51.20
Ar für 20 100 Fr. Hrn. Nikolaus Glod, Affel-
dorn,- 5. Ackerfeld, daselbst, 83.50 Ar, für
35 000 Fr. dem genannten Hrn. Johann Bap-
tist Plumer.- 6. Wiese, „in der Bach", 39 Ar,
für 9500 Fr. Hrn. Johann Schmitz-Kirtz,
Asselboin.

Wiltz. 31. Okt. Der Gemüsehändler Herr
Ludwig Steinmetz kam mit seinem Fahrrad so
unglücklich zu Fall, daß er sich einen Schulter-
bruch zuzog.

Wiltz. 31. Okt. Die Büros des Ernährungs-
amtes Wiltz bleiben während der Feiertage
vom 1. und 2. November geschlossen.

Aus dem Oesling, 29. Okt. Seit einiger
Zeit hat hier im Oesling eine neuartige, rege
Arbeit begonnen. Man sieht viele Leute, die,
mit Säcken oder Körben, sich der Ernte der
Schlehen und der Hagebutten widmen. Wie
man weiß, dienen die Schlehen zum Herstellen
von Branntwein. Man zahlt für den Zentner
Schlehen 8—9 M. Die Verwendung der
Hagebutten hingegen ist vielleicht weniger
bekannt. Diese Früchte enthalten das Vita-
min C und noch andere Extrastoffe, die beson-
ders auf Blafe und Nieren sehr günstige Wir-
kungen haben. Getrocknet findet die Hage-
butte Verwendung als Tee: außerdem berei-
tet man noch damit einen Brotaufstrich, der
sehr gesund und schmackhaft ist. Das Sam-
meln der Hagebutten wurde von dem Alt-
reiche angeregt: und zwar sind einige Schu-
len, die sich der Ernte besonders widmen. Da
man für den Zentner 10—16 M. zahlt, ist dies
eine gute Einnahme für die Schulkinder und
besonders für Arbeitslose. Allerdings kostet
es einige Arbeit, da man nur rote, reife
Früchte pflücken darf. Die braunen und
schwarzen aber soll man hängen lassen. Ve-
denkt man, daß wir im Lande viele Heckten-rosen haben, so wäre dies noch eine Ertrags-
Möglichkeit für unsere Arbeitslosen.

Aus Nachbargebieten
Arlon. 30. Okt. Ueber hundert Kriegs--

gefangene sind dieser Tage aus Deutschland
zurückgekehrt. Ihr Gesundheitszustand ist
ausgezeichnet.

Aus der Eifel. 31. Okt. Die Ruhe, mit der
die meisten Wildarten während der Sommer-
nionate bis in den Herbst hinein der Aesung
nachgehen konnten, ist nun für einige Monate
vorüber. In diesen Tagen beginnen in den
Eifeler Jagdrevieren die Treibjagden, durch
die vorübergehend Leben in die Hcrbstland-
schaft getragen wird. Schon sind die Vor-
bereitnngen für diese Jagden aufgenommen
worden. Und noch im Laufe dieser Woche, am
Hubertustag, werden in zahlreichen Revieren
die Jagdhörner erklingen. Dann ziehen die
Treiber, mit Eichenstöcken bewaffnet und
mit Hunden ausgerüstet, in die von den
Jägern umstellten Forsten, um die Rehe,
Hasen, Füchse, Tauen und die übrigen jagd-
baren Wildarten aufzuschrecken und aus dem
schützenden Waldesdickicht den Schützen zu-
zutreiben.

Altem Brauch gemäß weiden diese Jagd-
tage, die gewöhnlich einen fröhlichen Verlauf
nehmen, mit einem zünftigen Jagdessen, dem
„Schüsseltreiben", abgeschlossen. In vielen
Eifelorten bilden diese Jagdtage ein Ereignis,
denn ein Teil der männlichen Bevölkerung ist— sei es als Schütze oder als Treiber — aktiv
an den Jagden beteiligt, ein Beweis dafür,
daß Zwischen Jagdherrn und Bevölkerung
durchweg ein harmonisches Einvernehmen
besteht.

Prüm. 31. Oktober. Nachdem die Ernte
auch im Eifeler Bergland jetzt im wesentlichen
ihren Abschluß gefunden hat, weiden die
wettergünstigen Tage weitgehend dem
Zweck dienstbar gemacht, wichtige Arbeiten
in den Obstanlagen auszuführen. In diesem
Zweig der Landwirtschaft, der in der Eise!
dank der umfassenden Aufbauarbeit des letz-
ten Jahrzehntes eine hohe Bedeutung erlangt
hat, ist daher in diesen Tagen ein reges
schaffendes Leben zu beobachten. Insbefon-
dere werden die als Folge des außergewähn-
lichen Frostes im letzten Winter entstandenen
Zerstörungen, soweit dies noch nicht ge-
schehen ist, beseitigt. Es handelt sich hierbei
ganz besonders um die Ausmerzung der-
jenigen Bäume, die durch die Wirkung des
Frostes keine oder nur noch eine geringe
Tragfähigkeit besitzen. An die Stelle der hier-
durch in den Obstanlagen entstehenden Lücken
erfolgen überall Neupflanzungen, sodaß der
Gesamtumfang der in diesem Jahr in der
Eifel erfolgenden Neupflanzungen den Durch-
schnitt der letzten Jahre übersteigt. Darüber
hinaus werden weiter größere geeignete
Landflllchen dem Obstbau durch Neuanlagen
dienstbar gemacht. Der Umfang dieser Neu-

anlagen erstreckt sich auf viele tausend junge
Obstbäume, wobei besonderer Wert auf die
Auswahl solcher Sorten gelegt wird, die sich
in Bezug auf Boden und Klima den Verhält-
nissen der Eifcl anpassen.

Munstermaifeld. 30. Okt. Der letzte Echwci-
nemarkt war mit 204 Ferkeln befahren. Es
wurden gezahlt für Ferkel 30—35,
für Iwöchige Ferkel 40—4ö, für 8—9ioöchige
Ferkel 60—65 Mark pro Paar und Qualität.
Der nächste Schiueincmarkt findet am Mon-
tag, den 4. November, statt.

Aus der Volksdeutschen Bewegung
Aufnahme in die Voltsdeutsche Bewegung

Die Landesleitung der VDV gibt bekannt:
Aufnahmen in die Volksdeutsche Bewegung können nur noch bei den Ortsgruppen-

leitern, bezw. Ortsgruppendienststellen der VDV entgegengenommenwerden. Aufnahme-
gesuche an die Landesleitung sind zwecklos.

Abzeichen der VOB (Heim ins Iteich)
Es wird hiermit allen Volksgenossen Luxemburgs nochmals bekanntgegeben, daß

das Abzeichen der Volksdeutschen Bewegung (Heim ins Reich) nur noch von Mitgliedern
der VDB getragen werden darf. Unberechtigtes Tragen wird entsprechend geahndet.

Die Volksdeutsche Bewegung im Distrikt
Diekirch auf dem Vormarsch.

In die seit dem 22. 8. 1940 laufende Ber-
fammlungswelle der Volksdeutschen Bewe-
gung waren am vergangenen Wochenende
einige Redner aus dem Reich eingeschaltet.

Staatsrat Pg. Tpaniol, Andernach, sprach
am Samstag in R e d i n g e n vor rund 406
und am Sonntag in dem kleinen Esch a. d.
Lauer vor 200 Zuhörern von der großen
deutschen Sendung. Ergriffen lauschten die
Volksgenossen, als der Redner den Weg des
von der Vorsehung gesegneten Führers und
seiner Bewegung schilderte. Staatsrat Pg.
Spaniol forderte zum Schluß feiner Rede die
Volksgenossen dieses urdeutschen Raumes zum
Bekenntnis auf. Eine große Zahl von Auf-
Nameanträgen in die BdB war der Erfolg
der aufklärenden Rede.

Sowohl in Hosingen als auch in B e t «
t e n d o r f zwang Reichsstotztiuppiedner Pg.
Weimer, Koblenz, die zahlreich erschienenen
Zuhörer in seinen Bann. In unwiderlegbaren
Argumenten stellte der Redner nach einem
Aufriß der weltgeschichtlichen Mission des
Führers die Verbundenheit der Menschen
dieser Scholle mit denen des Altreiches her-
aus. Sein Appell fand nicht nur den Beifall
der Zuhörer, sondern erbrachte am Anschluß
an die Versammlung eine ansehnliche Iaht
von Aufnahmeanträgen.

Ueber 800 Wiltzer lauschten in Nieder-
wiltz am Sonntagnachmittag den Ausfüh-
rungen des Gauredneis Pg. Dr. Schneider,
Koblenz. Dr. Schneider umriß u. a. die Lö-
fung der sozialen Probleme im Dritten Reich
und die hohen Werte der deutschen Volksge-
meinschaft. Die Stellung des deutschen Arbei«
ters früher und jetzt rechtfertigt das bleibende.
Vertrauen und den unerschütterlichen Glau-
ben an den Führer. Auch der Luxemburger
Arbeiter wird in absehbarer Zeit ein getreuer
Gefolgsmann des Führers fein, das zeigte der
Beifall, den der Redner während und am
Schluß feiner Ausführungen erntete.

Im schönen Blanden hatte bie Kunbge«
bung des Gaupropagandaleiters Pg. Urmes
den grohen Saal Miller bis auf den letzten
Platz gefüllt. Der Gaupropagandaleiter ent-
wickelte zunächst seinen aufmerksamen Zuhö-
rein -die geschichtliche Umformung des Welt»
bildes durch die großen Männer unserer Zeit.
In zwingender Logik stellte er den unschein»
baren Anteil des kleinen Ländchens Luxem-

bürg an der gigantischen Neugestaltung ge-
waltiger Räume . nad) den unumstößlichen
Nusfegesetzen heraus. Ergriffen lauschte die
Menge dem Appell des Propagandisten, der
mit seiner Rede viele Herzen dem Führer er-
obert hat.

Das Versammlungslokal in dem kleinen
Bauernort W a r k e n war am Montagabend
zu klein, um die zahlreich erschienenen Volks-
genossen -u fassen, sodaß die Versammlung
in die Ackcrbauschule nach Ettelbrück verlegt
werden mutzte. 300 Männer und Frauen hör-
ten die Ansprache des Ortsgruppenleiters
Meyer und die zündende Rede des Kreislei-
ters, 'er innerhalb seines Bereiches zahlreiche
Volksgenossen überzeugen und der VdB. zu--
führen konnte.

In Ell bei Redingen fand am Montag-
abend ebenfalls eine öffentliche Versammlung
statt. Distriktsleiter Kayser und Kreisamts-
leiter Pg. Krämer verstanden es, das aufklä-
rende Wart den zahlreichen Zuhörern über-
zeugend nahe zu bringen. Ueber 70 Volksge-
nossen meldeten sich sofort der NdB. an.

Versammlungssilan der VdV.
3. 11.. Netzdorf, 20.00 Uhr. Amtsl. Faust.
3. 11.. Christnach, 20.00 Uhr. Gaured. Wol-

fram.
3. 11., Weiler, Saal Pfeffer. 16.00 Uhr, Pg

Krämer, Dltr. Kayser.
3. 11., Wahl. Vereinssaal. 16.00 Uhr, Kretsl,

Venter, Ogl. Meyers.

Zweite Schulungswoche.
Luxemburg, 31. Okt. Am Dienstag, den 29.

Oktober 1940, setzte im Distrikt Luxemburg-
Stadt die 2. Schulungswoche ein. Die Tchu-
lungsabende finden wie folgt statt:

31. 10., Ortsgr. Merl, Saal Eiebenaler, Lon-
gicherstraße 188, 20 Uhr.

3. 11., Ortsgr. Clausen, Saal Soisson-Neu-
dois. 16 Uhr.

3. 11., Ortsgr. Dommeldingen, Saal Becker-
Miny. 20 Uhr.

4.11.. Ortsgr. Mitte, Saal Nord-Pol. 20 Uhr.
5. 11., Ortsgr. Vonneweg, Saal Eisenbah-

nerheim, 20 Uhr.
6. 11., Ortsgr. Limpertsberg, Saal Trianon,

20 Uhr.
7. II., Ortsgr. Rollingergrund, Sctal Ber«

einshaus, 20 Uhr,

Gottesdienstordnung für die Allerheiligentage
In lier Kathedrale: Freitag, 1. November. Das

hohe Fest Allerheiligen..- Um 5, 5.30, 6.15, 7 7.30,
8 und 9 Uhr, Stillmessen;um 10 Uhr, feierliches
Pontifikalamt; um li.30 und 11.55 Uhr, Stillmes-
sen; um 3 Uhr, Pontifikalvesper; darnach wird
das Totenoffizium gesungen; nach der Vesper ist
Gelegenheit zum Beichten; es ist keine Abend-
andacht; die Gläubigen sollen die Abendstunden
zur Gewinnung der Allerseelenablässe benutzen.—
Samstag, 2. November: Allerseelen. Um 6 Uhr
morgens, gestiftetes Seelenamt für die verstorbe-
nen Dienstmädchen der Stadt; darnach Still-
messen (jeder Priester darf heute drei hl. Messen
halten); um 10 Uhr, Laudes u. Pontifikalseelenamt;
die letzte hl. Messe beginnt um 11.30 Uhr; um 2
Uhr nachmittags geht die Prozession von der
Kathedrale zum Liebfrauenfriedhof, wo die Gräber-
segnung stattfindet. — Sonntag, 3. November (25.
nach Pfingsten; 4. nach Epiphanie). Monatskom-
munign der Jungfrauenkongregation. Um 5 Uhr
erste, hl. Messe; um 5.30 Uhr, Stillmesse mit Rosen-
kranz und Segen; um 6.15, 7, 7.30 und 8 Uhr
Stillmessen; um 9 Uhr, Hochamt; um 10.30 und
11.30 Uhr, die beiden letzten hl. Messen; um 2.30
Uhr. Kinderlehre; um 3 Uhr, Vesper; um 6 Uhr,
feierliche Andacht zu Ehren der Trösterin der
Betrübten.

Glaciskapelle. Freitag, 1. November: Allerheili-
gen. Um 6.45 und 8 Uhr Stillmessen; es ist keine
Muttergottesandacht. — Sonntag, 3. November.
Um 6.4-5 und 8 Uhr, Stillmessen,um 2 Uhr nach-
mittags, Muttergottesandacht.

Herz Jesu-Kirche, Luxemburg-Bahnhof. — Aller-
heiligen. — Hl. Messen: 5, 6, 7, 8 Stillmessen;
9.30 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt; 11 und
11.45 Uhr, Stillmessen. — Nachmittags 2 Uhr
Vesper von Allerheiligen, darnach Totenvesper; um
6 Uhr wird der Rosenkranz gebetet für die Abge-
storbenen. — Allerseelen. — Von 6 Uhr an werden
Stillmessen gelesen bis 9 Uhr. — Um 9.30 Uhr,
feierliches Seelenamt für alle Abgestorbenen der
Pfarrei. — Von 10.45 bis 12 Uhr Stillmessen. —
Nachmittags werden die Gräber gesegnet. — Abends
um 6 Uhr Rosenkranz für die Abgestorbenen. —-
Sonntag, 3. Nov.: Hl. Messen: 5, 6, 7, 8 Uhr Still-
messen; 9.30 Uhr Hochamt; 11 und 11.45 Uhr Still-
messen. — Nachmittags 2.30 Uhr Kinderlehre;
3 Uhr Heilige Stunde; 6 Uhr Rosenkranz für die
Abgestorbenen.

Pfarre! St. Michel. — Allerheiligen. — 6 Uhr,
Frühmesse;7 Uhr, Kommuiiionmes.se mit General-
kommunion der Kinder; um 8 Uhr, Mililärmesse;
um 9.30 Uhr, feierliches Hochamt mit Festpredigt;
um 11 Uhr, lezte hl. Messe. — Um 3 Uhr, Aller-
heiligenvesper, anschließend Totenvesper (dann
Beichlgelegenheit). — Um 7 Uhr, Andacht zu Ehren
des bist, Herzens Jesu und aller Heiligen. — In
allen hl. Messen Kollekte für unsere Kirchen-
heizung. — Allerseelen. — Um 6, 7.15 und 8 Uhr,
Stillmessen; um 9 Uhr, feierliches Seelenamt für
alle Abgestorbenen der Pfarrei (mit Predigt); um
10 und um 11 Uhr Stillmessen. — Um 7 Uhr,
Armen seeleurosenkianz mit De profundis. — Sonn-
tag, 3. Nov.: 6, 7 Uhr, Stillmessen; um 8 Uhr,
Militärmesse; um 9.30 Uhr, Hochamt; um 11 Uhr,
letzte hl. Messe. — Um 2.30 Uhr, Kinderlehre; um
3 Uhr, Vesper. — Um 7 Uhr, Andacht zum Trost
der Armen Seelen.

St. Alfsonkirche. — Allerheiligen: Der Gottes-
dienst ist wie an Sonntagen; morgens 7 Uhr, feier-
liches Hochamt und nachmittags um 4.30 Uhr,
Rosenkranz, Festpredigt und Segen. — Allerseelen:
Um 7 Uhr, feierliches Seelenamt; hl. Messen sind
ununterbrochen von 6 bis 9 Uhr. —■ Sonntag,
3. Nov.: Hl. Messen: 6, 6.30; 7 Uhr Segensmesse
mit Predigt; 8 Uhr mit Predigt und um 10 Uhr
hl. Messe. — Nachmittags: 4.30 Uhr Rosenkranz,
Predigt und Andacht, zugleich für die Erzbruder-
schaft der heiligen Familie. -— Montag, 4. Nov.:
7 Uhr St. Gerhardsmesse mit Ansprache und Segen.
—- Werktags ist jeden Abend um 6.15 Uhr Rosen-
kranzandacht.

Sakramentspfarrei (Christkönigskapelle). — Aller-
heiligen. — Hl. Messen mit Predigt: 6.30 Uhr
(Gemeinschaftsmesse); 7.30 Uhr; »m 8.30 Uhr, mit
Aufführung einiger moderner Chorstücke; um
9.45 Uhr, feierliches Hochamt; um 11 Uhr. — Nach-

mittags um 3 Uhr, feierliehe Allerheiligenvesper;
daran anschließend Totenvesper mit Libéra an der
Bahre. — Abends um 6.30 Uhr, Segensandacht. —Allerseelen. — Um 6.30 Uhr beginnt die erste Reihe
der 3 hl. Messen. Jede halbe Stunde Stillmesse. —Um 8.30 Uhr, feierliches Seelenamt für die Verstor-
benen aller Familien unserer Pfarrei. Darnaidi
um 9 Uhr und 9.30 Uhr Stillmessen. Um 10 Uhr
beginnt die letzte Reihe der 3 Stillmessen. — Nach-
mittags Segnung der Gräber. — Sonntag, 3. Nov.:
Hl. Messen mit Predigt: 6.30 Uhr (Gemeinschafts-
messe); 7.30 Uhr; 8.30 Uhr; 9.45 Uhr Hochamt;
11 Ulir. —" Nachmittags um 3 Uhr Vesper. —-Abends um 6.30 Uhr Segensandacht. — Am Mon-
tag, um 8.30 Uhr, monatliche Messe zu Ehren der
hl. Theresia vom Kinde Jesu.

Pfarrkirche St. Peter und Paul, Hollerich: Aller-
heiligen. — Erste hl. Messe um 6 Uhr; um 7.30 Uhr,
Kommunion-Messo (General-Kommunion aller Er-
wachsenen und Kinder); um 9 Uhr, Stillmesse mit
Volksgesang; um 10.30 Uhr, feierliches Hochamt
mit Festpredigt; um 2 Uhr, feierliche Allerheiligen-
Vesper; darnach Allerseelen-Vesperund Allerseelen-
predigt; darnach (gegen 3 Uhr) Prozession zum
Hollericher Friedhof und erste Gräbersegnung; dar-
nach Beichtgelegenheit in der Pfarrkirche; abends
um 6 Uhr, Rosenkranz für die Armen Seelen mit
Libéra. — Allerseelen: Stillmessen mit Kommunion-
ausleilung um 6, 6.30, 7, 7.30 und 8 Uhr; um 9 Uhr-
feierlicher Allerseelendienst mit Laudes; darnach
wieder Prozession zum Kirchhof und zweite Gräber-
segnung; abends um 6 Uhr Rosenkranz für die
Abgestorbenen. — Sonntag, 3. November: Hl. Messen
um 6, 7.30, 9 und 10.30 Uhr; nachmittags um 2 Uhr,
Kinderlehre; um 2.30 Uhr, Heilige Stunde; abends
um 6 Uhr, Rosenkranz für die Armen Seelen. —St. Theresienkirche von Gasperich: Allerheiligen.
Stillmessen mit Generalkommunion um 7.15 und
9.15 Uhr; abends um 6 Uhr, Rosenkranz für die
Versolrbenen mit Libéra; darnach Beichtgelegenheit.— Allerseelen: Slillmessen mit Kommunionaustei-
lung um 6, 7, 7.30 und 8 Uhr; abends um 6 Uhr,
Rosenkranz für die Verstorbenen. — Sonntag,
3. Nov.: Hl. Messen um 7.15 und 9.15 Uhr; abends
um 6 Uhr, Rosenkranz für die Abgestorbenen. —St. Josephskirche von Cessigen: Allerheiligen. Um
9 Uhr, Stillmesse mit Generalkommunion; nach-
mittags um 4 Uhr, Rosenkranz für die Abgestor-
benen; darnach erste Gräbersegnung und Beicht-
gelegenheit. — Allerseelen: Hl. Messen um 7 und
7.30 Uhr; um 8 Uhr, zweite Gräbersegnung; abends
um 5 Uhr, Rosenkranz für die Abgestorbenen. —Sonntag, 3. Nov.: Hl. Messe um 9 Uhr; abends um
5 Uhr, Allerseelen-Andacht.

Pfarrei St. Josef, Bonneweg. — Allerheiligen. —Um 6 Uhr, erste hl.-Messe; um 7.30 Uhr, Messe mit
Generalkommunion der Pfarr-Kongregationen und
der Kommunionkinder; um 9 Uhr, Messe mit Volks-
gesang; um 10.30 Uhr, feierliches Hochamt mit Fest-
predigt; nachmittags um 2 Uhr, Allerheiligen- und
Allerseelenvesper, darnach erste Gräbersegnung.
Beicht. Keine Abendandacht. — Allerseelen. —■ Von
6 Uhr an Stillmessen mit Austeilung der hl. Kom-
munion; um 7 und 7.30 Uhr, Singmessen; um 10 Uhr,
feierliches Totenamt mit Landes für alle Verstor-
benen der Pfarrei; darnach zweite Gräbersegnung;
abends um 6 Uhr, Allerseelen-Andacht mit Libéra.

Pfarrei Heilig Kreujs, Hamm. — Allerheiligen:
6.30 Uhr, Frühmesse mit Generalkommunion der
Marianischen Sodalität, sowie der Jünglinge und
Jungfrauen; 8 Uhr, hl. Messe mit Kommunion der
Kinder; 10 Uhr. Hochamt mit Festpredigt; nach-
mittags um 2 Uhr Allerheiligenvesper, darnach
Allerseelenvesper, Predigt, Prozession zum Gottes-
acker und Segnung der Gräber. —■ Allerseelen:
0.30 Uhr, erste hl. Messe mit Rosenkranz für die
Abgestorbenen; 7 Uhr, zweite hl. Messe; 9 Uhr,
feierliches Seelenamt für alle Abgestorbenen der
Pfarrei; abends um 7 Uhr. Rosenkranz mit Libéra
für die Armen Seelen, — Sonntag, 3. Nov.: 7 Uhr,
Frühmesse; 10 Uhr, Hochamt; nachmittags 1.30 Uhr,
christlicher Unterricht; 2 Uhr, Kreuzwegandacht
zum Tröste der Armen Seelen; darnach kurze
Segensaitdacht.

Kloster Howald. — Sonntag, 3. Nov.: 7 und
8.30 Uhr, Stillmessen; 10 Uhr, Hochamt; 2.30 Uhr,
Vesper; 6 Uhr, Abendandacht (Rosenkranz).

Allerheiligen
Mit Achtung und Ehrfurcht geben den Vor«-

bildcrn des Christentums den Namen von
Heiligen selbst solche, die der Kirche ferne
stehen und vom Heiligenkult nichts wissen
wollen.

Im tagtäglichen Sprachgebrauch haben seit
langen Jahrhunderten die Heiligen der
Kirche gewissermaßen Bürgerrecht erworben.
Die Heiligen sind eben verwoben mit der
Kultur des christlichen Abendlands: auf
Schritt und Tritt in Sprichwörtern und
Legenden, in völkischen Traditionen und
lokalen Bräuchen begegnen wir ihren Namen
in einer Atmosphäre von Ehrfurcht und Sym-
pathie. Die Erinnerungen an sie haben sich
erhalten in den Namen von Städten und
Dörfern, von Bergen und Flüssen.

Wer zahlt die herrlichen Kirchen und
Kathedralen, die im Lauf der Zeiten zu ihren
Ehren erbaut worden sind? Nach Heiligen
werden die berühmten Gotteshäuser der
Welt genannt. Und solche Kirchen wurden
oft zu Zentren der Kultur und des Volks---
tums. In den Dienst der Heiligen haben große
Künstler ihre Feder, ihren Meißel, ihren
Pinsel, ihr Talent, ihr Genie gestellt. Die
glänzenden Galerien und Museen der großen
Kulturstätten weisen Vilder auf von unsterb-lichen Meistern, und diese Bilder sind vielfach
Apotheosen der Heiligen/ So ist in den Jahr-
Hunderten der Vergangenheit Name und
Bild der Heiligen verwoben worden mit den
besten schöpferischen Kräften der Kultur der
großen Völker auf ihrem Weg durch die
Zeiten. Und solange die christliche Kultur
lebt, solange gilt auch für sie das Wort: „Sie
werden leuchten wie die Sterne mit unver--»
gänglichem Glanz".

Der Heiligen Leuchtkraft auf dieser Welt
ist nur ein Abglanz der ewigen Herrlichkeit.
Der Aufblick nach oben am Allerheiligenfest
soll dem Aufstieg gelten, dem moralischen,
seelischen, religiösen Aufstieg, in dem fich auch
für die Arbeit des Alltags neue Kräfte
sammeln.

LUXEMBURGER WORT Donnerstag, den 31. Oktober 1940Nr. 305 4

Sonnenuntergang am 31. Oktober 18.14 Uhr
Sonnenaufgang am 1. üßooembec 8.24 Uhr

TERRA, die ideale Krankenversicherung. 1378s

TODESANZEIGEN
können im Interesse einer pünkt-
lichen Bedienung unserer Leser
ab 2. November nur bis halb 9
Uhr vormittags entgegengenom-
men werden. Telefonanrufe sind
ab 7 Uh r morgens möglieh - -

Exp. des „Lux. Wort"
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Vortragsabend in Oiekirch

Fr. Watzlick liest am 22. November.
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